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Liebe Leser, 

bereits 50-jährige Jubiläen werden als große 

Feste gefeiert. Doch in diesen Tagen kommt noch 

eine Null hinzu. 500 Jahre lutherische 

Reformation – dieses Jubiläum schenkt uns sogar 

einen extra Feiertag. 500 Jahre zurückblicken, das 

fällt nicht leicht. Vor einem halben Jahrtausend 

gehörten die Kartoffeln noch nicht zu den 

Grundnahrungsmitteln in Mitteleuropa. Und 

damals rechneten Gelehrte und einfache Leute 

noch alle ganz selbstverständlich mit der 

Gegenwart Gottes und dem Leben nach dem Tod. 

Wie kann man die Bewegung würdigen, die mit 

dem sogenannten „Thesenanschlag“ am 31. 

Oktober 1517 schnell über die kleine Stadt 

Wittenberg hinaus bekannt wurde und die Welt 

veränderte?

Wir haben in den Bibelstunden einige der 

Schriften Luthers im Original gelesen. Mich 

fasziniert der Glauben an Gott und das 

umfangreiche Wissen darüber, wie Gott in dieser 

Welt eingreift. Da können wir uns heute eine 

Scheibe abschneiden. 

Gewicht verlieren – Lebensfreude gewinnen 

Unter diesem Motto treffen sich dienstags 

Frauen zu einem Abnehmkurs.  Neben Fragen 

rund ums Abnehmen und Gewicht halten geht es 

auch um Lebensthemen.

Im Oktober hat die Herbstrunde von Leben in 

Balance begonnen. Die nächste Runde startet im 

Januar. – Wenn Sie dabei sein wollen, melden Sie 

sich doch einfach bei Claudia Schröter oder 

schauen Sie auf der Website: 

www.kleineKraft.de/Balance

Frauenfrühstück im Advent

Am Samstag, 2.12. findet das erste 

Frauenfrühstück im Gemeindezentrum statt. 

Beginn ist 9.00 Uhr. Das Thema lautet 

„Hoffnung?!“ .

Kostenbeitrag: 5 EUR
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Infos aus der Diaspora-Arbeit

Reformationsfest - 31. Oktober

Vortrag zum Reformationsjubiläum

Jeder nach seiner Fasson? 

- Luther und die Toleranz

Dr. G. Herrmann aus Zwickau gibt uns einen 

Einblick in die Gedankenwelt des Reformators,

 im Gemeindezentrum Wangen, Ebnetstr. 1

 Beginn: 16:00 Uhr 

Herzliche Einladung!

Veranstaltungen in der Woche

Da viele Teilnehmer an unseren Wochen-

veranstaltungen weit entfernt wohnen, finden die 

meisten Veranstaltungen weiter per Videokonferenz 

statt. Mittwochs trifft sich regelmäßig eine Gruppe 

zum gemeinsamen Bibellesen und zum Austausch 

über Fragen des Glaubens. Wer in Wangen Interesse 

hat an dem Austausch am Mittwochabend, kann in 

unser Gemeindezentrum kommen und da an den 

Abenden teilnehmen. Donnerstags kommt 14-tägig 

eine Gruppe von Frauen zusammen. Dienstags und 

mittwochs treffen sich Kinder zum Kinderunterricht. 

Unsere Gottesdienste halten wir abwechselnd in 

unserem Gemeindezentrum in Wangen und 

auswärts  bei  Familien.  Alle  Gottesdienste 

übertragen wir auf der Webseite unserer Gemeinde. 

Die Predigten können auch später noch angehört 

werden. Alle aktuellen Informationen und Termine 

finden Sie auf :

 www.kleineKraft.de

http://www.kleineKraft.de/Balance


Das Wort hat‘s getan

Wie war es nur möglich, dass ein einfacher Mönch 

in dem abgelegenen Wittenberg einen Sturm der 

Veränderung auslösen konnte in einer Welt, in der 

mächtige Fürsten regierten und in der die Kirche von 

Rom aus beispiellosen Prunk und Macht entfaltete? 

Die Reformatoren verfügten weder über Reichtum 

noch über Macht. Ihr Werkzeug war die Schreibfeder 

und das Wort. Martin Luther setzte 95 Thesen auf zur 

Diskussion für die Gelehrten der Wittenberger 

Universität. Sein Thema hatte damals brennende 

Aktualität. Ablasshändler zogen durch das Land und 

trieben Geld ein für den Bau der Peterskirche in Rom. 

Der Trick: „Wenn das Geld im Kasten klingt, die Seele 

in den Himmel springt!“ Bezahle und dein Gewissen 

wird reingewaschen - mit kirchenamtlichem Siegel. 

Nun ging es Luther nicht darum, den Ablasshändlern 

das Geschäft zu vermasseln. Er kämpfte für die 

Wahrheit. Für dieses Anliegen ging er bis zur Quelle. 

Er suchte den Ursprung der göttlichen Offenbarung. 

In den hebräischen und griechischen Schriften der 

Bibel hat sich Gott offenbart und zu den Menschen 

geredet durch die Propheten und durch die Apostel. 

In diesen Worten Gottes steckt ungeahnte Kraft. Höre 

diese Botschaft, die sich durch die Bibel zieht! Sie 

wird dich nicht unberührt lassen. Dort findest du 

Gott. 

Die Bibelübersetzung verbreitete sich schnell

Was lag näher, als diese Schriften aus alter Zeit für 

alle zugänglich zu machen? Luther übersetzte die 

Bibel in die Sprache, die auf dem Markt gesprochen 

wurde. Alle sollten dieses Buch lesen und verstehen 

können. Das Internet war noch nicht erfunden. Der 

Buchdruck löste jedoch eine ähnliche Revolution 

aus. Innerhalb weniger Wochen konnten Flugblätter 

und Schriften gedruckt und in ganz Deutschland 

verteilt werden. Eine Generation später stand eine 

deutsche Bibel in jeder Kirche, in jeder Schule und bis 

zum Ende des Jahrhunderts fast in jedem Haus. 

Zwei Themen: Gesetz und Evangelium

Man fand in der Bibel zwei große Themenkreise. Da 

war einerseits die Botschaft, in der Gott als der heilige 

Herrscher gezeigt wird. Er fordert Vollkommenheit 

und bestraft Sünde. Diese Botschaft wurde mit dem 

Begriff „Gesetz“ bezeichnet. Sie ist in den Geboten 

zusammen gefasst – „Du sollst … Du darfst nicht!“ Die 

ganz andere Botschaft in der Bibel zeigt Gott als den 

lieben Vater, der sich um seine Kinder kümmert.  Diese 

Botschaft heißt Evangelium und sagt uns: „Siehe, 

lieber Mensch, das hat Gott für dich getan, er hat seinen 

Sohn für dich Fleisch werden, hat ihn um deinetwillen 

erwürgen lassen und dich von Sünde, Tod, Teufel und 

Hölle errettet. Das glaube und nimm es an, so wirst du 

selig.“ (Zitiert aus Luther, Eine Unterweisung, wie sich 

die Christen in Mose schicken sollen, von 1525). 

Mit  der Bibel das Wesentliche finden

Die Kraft der Reformation steckte in der Wieder-

Entdeckung der Bibel. Man fand zurück zu dem 

ursprünglichen Weg des Glaubens, der durch viele 

Traditionen und gutgemeinte Ergänzungen fast 

verschüttet war. Man fand zurück zum Evanglium 

von Gottes Gnade. Gott nimmt Sünder an und rettet 

– allein durch den Glauben, allein durch Christus. 

Dieser Glauben wird allein durch das Wort der Bibel 

bewirkt. 

Wie fest und rückhaltlos Luther auf die Wirkung 

des Worte vertraute macht er deutlich in einer der 

sogenannten „Invokavit-Predigten“. Die reforma-

torische Bewegung in Wittenberg drohte in Gewalt 

und Aufruhr umzuschlagen. In der aufgeheizten 

Situation predigte er von der Macht des Wortes 

gegen alle Gewalt.

Luther: während ich Bier trank wirkte das Wort

„Summa summarum: predigen will ich's, sagen 

will ich's, schreiben will ich's. Aber zwingen, 

dringen mit der Gewalt will ich niemand, denn 

der Glaube will  freiwillig,  ungenötigt 

angenommen werden. Nehmt ein Exempel 

von mir. Ich bin dem Ablass … entgegen 

gewesen, aber mit keiner Gewalt, ich hab allein 

Gottes Wort  getrieben, gepredigt  und 

geschrieben, sonst hab ich nichts getan. Das 

[Wort] hat, wenn ich geschlafen hab, wenn ich 

wittenbergisch Bier mit meinem Philippo und 

Amsdorff getrunken habe, also viel getan. Ich 

hab nichts getan, das Wort hat es alles 

gehandelt und ausgerichtet. … Ich habe nichts 

gemacht, ich hab das Wort lassen handeln.“

Die Entdeckungsreise geht weiter

Hier können wir auch heute von der Reformation 

vor 500 Jahren lernen. Holen Sie doch die Bibel 

wieder einmal vom Regal. Schlagen Sie das alte 

Buch auf. Lesen Sie darin. Das Wort wird seine 

Wirkung nicht verfehlen. Auch heute können wir 

wieder auf diese Entdeckungsreise gehen, auf der 

über die Jahrhunderte Menschen Gott gefunden 

haben und gerettet wurden. 
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